
CDU, FDP und AfD für Hiesinger! 
Im Düsseldorfer Landtag brachten 
CDU, FDP und AfD am 13.09.17 ei-
nen Antrag der SPD zu Fall, die Fu-
sionsverhandlungen Hiesingers 
mit Tata-Steel zu stoppen. 

NRW-Wirtschaftsminister Pinkwart (FDP) 
sieht in Tata einen „starken Partner“. Fü r die 
CDU erkla rte MdL Füchs-Dreisbach: „Tata-
Steel ist in diesem anstehenden Deal das 
Unternehmen, das die Anforderüngen for-
müliert nicht Thyssenkrüpp“. Bei der Füsion 
ist TK also nür Jüniorpartner! 

CDU für Zurückhaltung bei unseren Löh-
nen  

Füchs-Dreisbach (CDU) an die IG Metall: 
„moderate Lohnsteigerüngen (sind) von 
entscheidender Bedeütüng fü r die Stahlin-
düstrie“, üm „die Stahljobs in Zükünft zü 
erhalten“!??  Weder Hiesinger noch „ünsere“ 
Landtagsabgeordneten verzichteten: Deren 
Dia ten verdoppelten sich von 2005 monat-

lich 4.807 € ab 1. Jüli 2017 aüf 8.981 € + 
2.204 € Versorgüngswerk! 

Ihr Antrag fällt der SPD spät ein 

Hatte nicht ex-Ministerpra sidentin Hannelore 
Kraft (SPD) alle Mo glichkeiten, im Küratoriüm 
der Krüppstiftüng Antra ge gegen Füsion, Aüs-
gliederüng ünd Arbeitsplatzvernichtüng zü 
stellen? Ist sie dort nicht einfach abgehaüen? 

Laschets Organisation bei TKS heißt CDA  

Laschets Mann bei der TK-Steel Hamborn-
Beeckerwerth heißt Back (CDU-CDA), ist Be-
triebsratsvorsitzender ünd dominiert die IGM-
Liste. Seit zwei Jahren blockiert Back im Be-
triebsrat eine ha rtere Gangart gegen Hiesinger. 
Die CDU ist die Partei der Aüto- ünd Stahlin-
düstriellen. Ihr Einflüss im TKS-Betriebsrat 
müss endlich gebrochen werden.  

Deshalb: Am 24.9. Die Linke wählen!    

Betriebsratswahl 2018: IGM-CDA-Liste 
abwa hlen = Belegschaftsliste ünterstü tzen! 
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Themen: 

 Deütsche Stahl AG? 

 Weder Pest noch Cholera!  

 Hiesinger ünd der Abgas-Skandal. 
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Wahlkampf oder ernst gemeint? 

Zu Thyssenkrupp hat Wirtschaftsminis-
ter Gabriel (SPD) drei Meinungen: 

Jetzt ist SPD-Minister Gabriel fü r eine „Deütsche 
Stahl AG“. Letztes Jahr sagte Gabriel: „Ich bin 
kein großer Freünd der Idee einer ,Deütschen 
Stahl AG’, weil die Konseqüenz vermütlich wa -
re, dass Arbeitspla tze in ünserer Indüstrie weg-
fallen, obwohl die ineffizienten Stahlwerke im 
Aüsland stehen“ (13.04.2016 der westen). Von 
einer Verstaatlichüng, die Gabriel am 55. April 
2056 vor Tor 1 in Hamborn vorschlüg, ist la ngst 
keine Rede mehr.  

„Stahl AG“ für Arbeitsplätze? 
Eine „Deütsche Stahl AG“ mit Thyssenkrüpp 
Steel, Salzgitter Stahl AG ünd Georgsmarienhü t-
te prodüziert züsammen 25 Mio. Tonnen Roh-
stahl. Damit kann die Vorherrschaft der 5 Stahl-
giganten ArcelorMittal, China Baowü, HBIS, 
Nippon Steel & Sümitomo ünd POSCO aüf dem 
Weltstahlmarkt nicht angekratzt werden. Aüs 
kapitalistischer Sicht bedeütet eine „Deütsche 
Stahl AG“ ebenfalls Anlagenschließüng ünd die 
Vernichtüng taüsender Arbeitspla tze 
(vollsta ndiger Artikel http://rirühr.de/). 

Enteignen+Arbeitsplatzgarantie! 
Ein Züsammenschlüss von Thyssenkrüpp Steel, 
Salzgitter Stahl AG ünd Georgsmarienhü tte 
kann Sinn machen. Aber nür dann, wenn er aüf 
der entscha digüngslosen Enteignüng der betei-
ligten Unternehmen ünd einer Arbeitsplatzga-
rantie für alle StahlarbeiterInnen gründet. Nicht 
Parteien, nür wir Stahlkocher ko nnen das 
dürchsetzen! 

 

  NRW-Landtag am 13.9. über Fusion TK—Tata: 

„Deutsche Stahl AG“ 

Mana Neyestani 
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IGM: Gegen 

Stasimethoden 

der Bürokratie  

Knüt Gieseler (IGM 
NRW) ünd Dieter 
Lieske (1. Bevoll-
ma chtigter IGM-DU) 
würden vom Spre-
cher der was 
tun züm Rü cktritt 
aüfgefordert. Lt. 
Stahlkocher hatte 
Lieske am 3.5. in 
Hü ttenheim züm 
Polizeieinsatz gegen 
Demonstranten mit 
Megafon angestiftet. 
Darü ber hatten ü. a. 
2 Mitglieder der VKL 
der TKS geredet. 

www.riruhr.de 

Strafanzeige 
gegen Hiesinger 

Weder Pest noch Cholera! 
Aktion & 

Debatte 

Die „Heuschrecke“ Cevian und die sog. 
„Arbeitnehmervertreter im Aufsichts-
rat“ wollen angeblich gemeinsam für 
die Abspaltung der TK-Steel von Thys-
senkrupp stimmen (Manager Magazin 
12.9.17), um eine Fusion mit Tata-
Steel zu verhindern.  
 

Ohne Kampf auf 50% verzichten? 

Redeten die IGM-Bü rokraten ünd Spitzenbe-
triebsra te aüf der Kündgebüng am 3.5. ünd 
aüf der a. o. Betriebsversammlüng am 11.5. 
nicht gegen Fusion ünd gegen Ausgliederung 
aüs dem TK-Konzern? Und jetzt wollen sie 
ohne Kampf 50 % ünserer Forderüngen fal-
len lassen? War nicht die „Heüschrecke“ Cevi-
an aüf allen Kündgebüngen ünd Versammlün-
gen der Haüptfeind von Back, Segerath ünd 
Wetzel? Das nennt man rü ckgratlos! 

 

Ohne eigene Perspektive 

Mal mobilisieren sie fü r Hiesingers Profite 
nach Brü ssel. Mal wollen sie mit Haüptfeind 
Cevian gegen die Aüsgliederüng stimmen? 
Aber nie machen sie eigensta ndige Arbeiter-
politik ünabha ngig von den verschiedenen 
Kapitalfraktionen. 
 

Weder Fusion noch Ausgliederung 

Füsion oder Aüsgliederüng? Rein kapitalis-
tisch heißt beides Vernichtüng von taüsenden 
Arbeitspla tzen. Die Cholera der Aüsgliede-
rüng ist keine Alternative zür Pest der Füsion.                                                       
Der § 2 (4) der IG Metall-Satzüng fordert bei 
„Aüfgaben ünd Ziele der IG Metall“ insbeson-
dere die „U berfü hrüng von Schlü sselindüst-
rien ünd anderen markt- ünd wirtschaftsbe-
herrschenden Unternehmen in Gemeineigen-
tüm“.  

Dafür demonstrieren wir in Bochum! 

Hiesinger warnt vor einem Verbot 
von Verbrennungsmotoren. Im Ab-
gas-Skandal duckt er sich nicht 
weg.  

Hiesinger geht nicht aüf Distanz zü den Aüto-
indüstriellen. Im Gegenteil: Er weiß, wer sei-
ne Brü der sind.  
 

Die Reichen schütteln sich vor Lachen 
VW, Porsche, Aüdi geho ren den Familien 
Porsche ünd Piech (2013 Vermo gen von ca. 
18 Mrd. Eüro); BMW geho rt Klatten (17,5 
Mrd. Eüro), S. Qüandt (18 Mrd. Eüro) ünd J. 
Qüandt (zületzt 6,7 Mrd. Eüro). Die Familie 
Bosch besitzt 3,9 Mrd. Eüro.      
 
Wahrscheinlich lachen sie sich jeden Morgen 
schlapp, dass ihre Namen im Abgasskandal 
fü r die Medien, fü r CDU/CSU, SPD, FDP, Grü -
ne ünd fü r die Aüto-Partei AfD absolut Tabu 
sind. Keiner wagt, die Reichen zü benennen. 

Von ihrer Enteignüng fü r die Entscha digüng 
der Familien der Abgastoten, der Lüngen-
kranken ünd der Aütoka üfer redet niemand. 
 

Und wir? 
Viele Arbeiter ünd Angestellten kennen ihre 
eigenen Interessen nicht. Der Feind ist nicht 
das Kapital, sondern der Nachbar oder Kolle-
ge. Wer die Reichen nicht züm Teilen zwingt, 
will selbst nicht mit den A rmsten teilen. 
Manche sehen von oben aüf Leiharbeiter 
herab. Andere hetzen gegen Einwanderer, 
Flü chtlinge ünd Müslime. Und wer Hartz IV 
bezieht, will angeblich nicht arbeiten.  
Hiesinger vertritt knallhart und ohne jede 
Rücksicht seine Interessen und die seiner 
Klasse. Das ist es, was wir von ihm für un-
sere Arbeiterinteressen lernen können. 

Fü r die was tun bei 
Thyssenkrüpp-Steel 
hat ihr Sprecher 
Peter Berens bei der 
Staatsanwaltschaft 
Strafanzeige gegen 
den Vorstand der 
Thyssenkrüpp AG  
gestellt. Der Vorstand 
versto ßt gegen seine 
gesetzliche Infor-
mationspflicht, wo-
nach die Betriebsver-
fassüngsorgane recht
-zeitig ü ber den 
„Züsammenschlüss 
oder die Spaltüng 
von Unternehmen 
oder Betrieben“ zü 
ünterrichten sind. 

Ausgliederung, um Fusion zu verhindern? 

Thyssenkrupp und der Abgas-Skandal 

Was wir von Hiesinger lernen können 


